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Vegetationseinheiten
Hahnenfuß-Flatterbinsen-Ried, Kleinseggen-Flatterbinsen-Feuchtwiese, Mädesüß-Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01349

X

In einer flachen Senke an Gehölz und ruderales Grasland grenzend liegt dieser Komplex aus Flatterbinsen-Ried, mesotropher Feuchtwiese 
und Sumpfseggen-Reid auf feuchten vererdeten Torfen. Obwohl eingekoppelt, weist die Fläche keine Beweidungsspuren auf. Es dominiert 
ein Flatterbinsen-Ried, das reich an Flammendem Hahnenfuß ist. Dieses wird nach Westen lückiger und der Feuchtwiesenaspekt setzt sich 
durch. Die Flatterbinse ist dabei vor allem mit Wiesensegge und Hirsesegge vergesellschaftet. Weitere Arten sind Zittergras, 
Kuckuckslichtnelke und Knabenkraut. Im Nordwesten und am Westrand ist ein Sumpfseggen-Ried angesiedelt, daß z.T. reich an Mädesüß 
ist.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Acker / Gartenbau
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Juncus effusus

Carex acutiformis Carex nigra Carex panicea Holcus lanatus
Mentha aquatica Poa pratensis Ranunculus flammula

Briza media Caltha palustris Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Dactylorhiza x aschersoniana Filipendula ulmaria Galium aparine Iris pseudacorus
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Plantago lanceolata Potentilla anserina
Ranunculus acris Trifolium repens


